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Heliose zu Nr. 3 der „ScMzeriselien Lehrerzeituns" M
Vakante Lehrstelle.

An der Primarschule Schwanden, Kanton Glarus,
ist eine Lehrstelle neu zu besetzen. Anfangsgehalt 1800 Fr.
Alterszulagen von Land und Gemeinde im Gesamtbetrag
von 400 Fr. Gelegenheit zur Betätigung an der Fort-
bildungsschule. Amtsantritt auf Mai 1906. Bewerber haben
sich bis spätestens 7. Februar unter Beilegung ihrer Aus-
weise und Zeugnisse beim Schulpräsidenten, Herrn Pfarrer
Kind, anzumelden. 47

Scteandew, 18. Januar 1906.
Der Schnlrat.

Offene Lehrerstelle.
Infolge Neuorganisation der Schulen ist an der Unter-

schule Lachen-Walzenhausen eine Lehrstelle auf 1. Mai
1906 neu zu besetzen.

Gehalt 1600 Fr., freie Wohnung und Alterszulagen
bis auf 200 Fr.

Tüchtige patentirte Bewerber wollen ihre Anmeldung
mit Beilegung ihrer Zeugnisse und kurzer Darlegung ihres
Lebens- und Bildungsganges bis zum 31. Januar an den
Präsidenten der Schulkommission, Herrn Pfarrer Zinsli,
einreichen. 28

WafeeMÄawse«, den 9. Januar 1906.

Die Srfmlkommisäion.

Offene Schulstelle.
Oberuzwil - Henau, Sekundärschule. Infolge Re-

signation ist eine Lehrstelle auf Beginn des kommenden
Schuljahres neu zu besetzen für die Fächer Arithmetik,
Algebra, Geschichte, Geographie, Naturgeschichte, speziell
auch Gesang, eventuell Italienisch (Abänderungen in der
Zuteilung der Fächer behält sich der Schulrat vor). Be-
werber müssen im Besitze eines Maturitätszeugnisses und
eines Lehrpatents für Sekundärschulen sein.

Anfangsgehalt 2800 bis 3000 Fr. je nach Zeugnissen,
mit nachherigen Alterszulagen bis auf 3500 Fr., nebst
vollem Beitrag an die Lehrerpensionskasse. Anmeldungen
sind bis zum 20. Februar 1. J. beim Präsidium des Sekun-
darschulrates, Herrn Bd. Bollhalder, in Niederuzwil, zu
machen. 46

St. GaZfew, den 12. Januar 1906.
Die Erziebungskanzlei.

Städtische Schulen in Murten.
An den untern Klassen der hiesigen Primarschule ist

auf Beginn des nächsten Schuljahres (Ende April 1906)
eine Lehrstelle neu zu besetzen. Anfangsbesoldung 1200 Fr.
bei wöchentlich 30 Unterrichtsstunden.

Primarlehrerinnen, welche sich um diese Stelle be-
werben wollen, haben ihre Anmeldung unter Beilage der
nötigen Ausweise bis 10. Februar 1906 der unterzeich-
neten Behörde einzusenden.

Der Beitritt zur kantonalen Pensionskasse ist obli-
gatorisch. (H no f) 39

Afwrfett, den 12. Januar 1900.

Di« Schalkommissioii.

An der deutschen Höheren Handelsschule in Brünn
(Osterreich) gelangt vom 16. September 1906 ab eine wirkliche
(ordentliche) Lehrerstelle für Deutsch und Französisch zur Be-
Setzung. Grundgehalt 2800 IL, 2 Quinquennalzulagen à 500 K.
und 3 à 600 K, Aktivitätsznlage 600 K. ; ausserdem Aussicht
auf Erhöhung des Grundgehaltes um 600 K., der Aktivitätszulage
um 240 K. Alters-, Witwen- und Waisenversorgung wie an Staats
lehranstalten. Wöchentliche Lehrverpflichtung 20 Stunden, Re-
muneration für jede Überstunde 200 K. (W 201) 40

Bewerber wollen die mit Lebenslauf und Zeugnissen belegten
Gesuche bis Ende Februar bei der Direktion der genannten Lehr-
anstalt einbringen.

Kleine DteDigen.

— Die Vergabung zugun-
sten des Schulgutes- IFïriA-on
(Nr. 2 der S. L. Z.) bestimmte
1000 Fr. als Fonds für alko-
holfreie Schulreisen, 500 Fr.
als Fonds zugunsten der Ju-
gendbibliothek, in die auch
Bücher mit antialkoholischer
Tendenz aufgenommen wer-
den sollen.

— Obgleich die Redaktion
des „St. G. Tagbl." von einem
Artikel, der die kath.-konser-
vativen Lehrer unangenehm
berührenmusste,erklärte, dass

er nicht aus Lehrerkreisen
stamme, spricht das Organ
des kath. Schulmänner-Vor-
eins von „zelotischer, kollo-
gialer Rücksichtslosigkeit. "

Ob es seine Leser wirklich
„aufklären" wird?

— In Aarau führen die
Bezirksschüler (400) am 19.,
21. und 28. Jan. Käte Joëls
„GrotöÄrcmZem" auf, das mit
einer Huldigung an Pestalozzi
anhebt und herzige Szenen
bietet. Ertrag zugunsten der
Reisekasse der Bezirksschule.

— In Jena ist Dr. 7/. Sïeu/,
der Sohn des Herbartianers
K. V. Stoy, gestorben. Als
Privatdozent las er zumeist
über Herbart und dessen
Werke.

— In 77a?«&Mr<7 hat die
Schulbehörde den Schulin-
spektoren die Beteiligung an
der Jahrhundertfeier der Ge-
Seilschaft der Freunde des
vaterl. Schulwesens verboten,
obgleich der Präsident und
der gesamte Vorstand (der
im Juni v. J. eine unbequeme
Erklärung abgegeben hatte)
geopfert worden waren. Ja,
die Herrschaft der Kaffee-
säcke...

— Die russische Regierung
beabsichtigt, der Mehrzahl der
staatlichen Hochschullehrer
den Gehalt vollständig und
andern zur Hälfte zu ent-
ziehen, weil diese infolge der
Schliessung der Universitäten
überflüssig geworden sind. -ss-

— In Leipzig erklärton
sich 93 o/o der Eltern für den
jetzigen Schulbeginn (statt
im Sommer nicht vor 8, im
Winter nicht vor 9 Uhr).

Was bringt die
Schweiz. Pädag. Zeitschrift

weiter?
Einen Rückblick über die Ent-
wicklung der Karthographie

von SÜzc&L

Im Waisenhaus'der Stadt Zürich
sind auf kommendes Frühjahr zwei Lehrerstellen neu
zu besetzen. Da alle Zöglinge die öffentlichen Schulen
besuchen, bietet sich den Lehrern ziemlich viel freie
Zeit zu ihrer weitern Ausbildung. Ein zürcherisches
Lehrerpatent ist nicht erforderlich. •

Anmeldungen sind bis den 31. ds. an den Unter-
zeichneten zu richten, der bereitwillig nähere Aus-
kunft erteilt. (ofii7) 51

Pfr. Hofer, Waisenvater.

ine raaiomii
Auf Beginn des Schuljahres 1906/07 ist die Lehrstelle
er untern Abteilung unserer Schule neu zu besetzen.

Anmeldungen sind zu richten an die Direktion der Anstalt,
welche Auskunft erteilt über Anstellungsbedingungen usw.

ScMm?», im Januar 1906. 50

Die Anfsichtskommission
«1er zürcherischen Pestalozzistiftung.

Lehrer gesucht.
Ein deutsch-schweiz. Institut sucht auf 1. Februar

einen internen Lehrer /wr woderwe SpracAm mit Fran-
zösisch als Hauptfach. 32

Anstellungsbedingungen nach Uebereinkunft. Der
Anmeldung sind Zeugnisse sowie ein kurzes Curriculum
vitae beizufügen.

Offerten unter Chiffre O F 72 an Orell Füssli-
Annoncen in Zürich.

Vakante Schulstelle.
Infolge Resignation ist die Lehrstelle an der Ober-

schule (Ganztag-Jahrschule) in Schönengrund (Kanton
AppenzellA. Rh.) neu zu besetzen. Gehalt 1600 Fr. nehst
freier Wohnung ; für Turnen und Unterricht an der Fort-
bildungsschule besondere Entschädigung. — Bewerber,
welche des Orgelspiels kundig sind, erhalten den Vorzug.

Anmeldungen sind bis zum 31. Januar 1. J. schriftlich
einzusenden an 7

H- Dütschler, Pfarrer,
Präsident der Schulkommission.

Kt. Appenzell a. Rh., 3. Januar 1906.

Stellenausschreibung.
An der Taubstummenanstalt Zofingen ist die

Stelle einer Lehrerin neu zu besetzen. Anfangsbesoldung
700 Fr. nebst freier Station. Anmeldungen sind in Begleit
der Zeugnisse über Bildungsgang, sowie eines Leumunds-
Zeugnisses bis 10. Februar an Herrn Rektor Niggli in
Zofingen einzusenden. 26

den 6. Januar 1906.
Die Direktion.

P. Hermann, vorm. J. F. Meyer
Zürich IV 66

Apparate für den gesamten Physikunterricht,
Katalog B.

Neue Veranschaulichungsmittel
nach T. Wartenweiler, Verzeichnis W.
Von letzteren besonders empfehlenswert:

Apparate für drahtlose Télégraphié.
Diese neuen, der leicht verständliehen Demonstration

angemessen gebauten Apparate zeichnen sich aus durch
billigen Preis und tadelloses Funktioniren.
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LONDON TEA COMPANY Li

— Basel.
Preisliste der neuesten Tee-Ernte.

per 1/2 Kilo Fr.
No. I. Strong Cood Congou, 1. 80

recht gut rein-
schmeckend

i II. Superb London Me-
lange 2.50
Assam, Souchong
und grün Imperial

III. Hotel Tee Souchong 2. 50

Kräftig und vorteil-
haft für grösseren
Bedarf

IV. Delicious Souchong 3.50
Rein chinesischer Tee.

per t/2 Kilo Fr.
No. V. Lapsang Souchong

rough 3.75
feinste russische
Mischung

„ VI. Extra choicest Cey-
Ion Pekoe 5. 50
Gesellschaftstee,
hoch aromatisch

„ VIL Choice Assam Pekoe 3. 80
Rein indischer Tee,
Sehr kräftig und ge-
haltvoll.

I

Die Preise verstehen sich per Halb-Kilo, garantiertes Nettoge-
wicht, bei Abnahme von mindestens 1 Kilo franko geliefert nach allen

Gegenden der Schweiz. 55

Zahlbar netto comptant nach erhaltener Ware.

Verpackung 1/2 Kilo in Staniol, I Kilo in Blechbüchsen, von 4 Kilo an
aufwärts in Originalkisten.

"Wir empfehlen No. IV, eine Melange der feinsten chinesischen

Qualitäten, das Billigste und Beste in Existenz, als Damen-Tee, einzig
in seiner Art, das Resultat einer 20-jährigen Erfahrung; No. V herb,
sehr gehaltvoll für Herren; No. VI feinster Gesellschafts-Tee, hoch

aromatisch, reinste und vorzüglichste Mai-Ernte mit ausgezeichnetem

Blumenaroma, wird selbst den verwöhntesten Teekenner befriedigen.

Das der Broschüre

kann sehr nachteilige Folgen haben.
Daher versäume kein Leidender, die-
selbe gratis, franko und verschlossen
durch 679

Dr. med. E. L. Kahlert, prakt. int,
Kuranstalt Höfels (Schweiz),

zu beziehen. Gegen Einsendung von
50 Cts. in Marken für Rückporto.

s

Anno 1846
haben die nunmehr so beliebten Wybert-Tabletten während einer
Influenza-Epidemie ihre Feuertaufe erhalten. Seither haben sie
sich immer wieder aufs Beste als Heilmittel gegen Husten,
Heiserkeit, Halsentzündung bewährt und überall Eingang gefun-
den; sie feuchten Gaumen und Zunge an und desinfizieren die
Schleimhäute. 855 Fr. 1.— in den Apotheken.

Aufmerksamkeit
die Zusammenstellung

gesetzlich gestatteter Prämienobliga-
tionen. welche unterzeichnetes Spezial-
geschäft jedermann Gelegenheit bietet,
sich durch Barkauf oder monatliche
Beiträge von Fr. 4, 5, 8, 10, 20 und
höher zu erwerben. 909

Haupttreffer von Fr. 600,000.300,000,
250,000,200,000, 150,000,100,000,75,000,
50,000, 25,000, 10,000, 5000, 3000 USW.

werden gezogen und dem Käufer die
Obligationen sukzessive ausgehändigt.

Kein Risiko. Jede Obligation wird
entweder in diesen oder spätem Zie-
hungen zurückbezahlt.

Die nächsten Ziehungen finden statt
I., 15 ,20. u. 28. Febr., 10., 15. u. 31.

März, I., 15. u. 20. April, I. u. 15. Mai,
I., 15., 20. u. 30. Juni.

Prospekte versendet auf Wunsck
gratis und franko die

Bank für Prämienobligationen Bern

14 Museumstrasse 14.

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

Cascbcnkassabticb * * *
* * * für Uminskasskrc.

Der Jahrgang 1906 enthält: Absenzenrodel, Kassabuch,
für jedes Mitglied ein Blatt mit 12 perforierten Monatsquittungen
für Beiträge, Bussen, Beisekasse etc., ferner Passivmitglieder-
rodel, Kalender, Tasche und Bleistift.

Minimalpreis für 35—40 Mitglieder 2 Fr., dickere Bücher
entsprechend mehr. Bei Bestellung wolle man gefl. Aktiv- und

Passivmitgliederzahl angeben. 54

Vereinsleiter sind höfl. ersucht, das bewährte Buch zur
Anschaffung zu empfehlen.

Papeterie Meyer, Laufen (Bern).

J. Müller, Turnlehrer, Glarus — liefert

Turngeräte aller Arten, Turngeräteeinrichtungen
für Turnhallen und Plätze, Pläne und Kostenberechnungen.

Peasiea Myosotis
IiOCARUr©

empfiehlt sich bestens. Pension von 4 Fr. an. 921

Strebsamen
Herren und Damen
welche durch praktische Aus-
nützung der Mussestunden ihr
Einkommen erhöhen wollen, bie-
tet sich passende Gelegenheit.
Keine Agenten. Auskunft völlig
gratis. — Welt-Reform-Verlag,
Dresden 30/43. (OF52) 24

Blätter-Verlag Zürich
von E. Egli, Asylstrasse 68, Zürich V

Herstellung und Vertrieb von
„HülfsblätternfürdenUnterricht",
die des Lehrers Arbeit erleich-
tern und die Schüler zur Selbst-
tätikgeit anspornen. 804

Variirte Aufgabenblätter
(zur Verhinderung des „Abguckens")

b!
I Rp.
60 Rp.

Geograph. Sfaizzenblätter
(Schweiz, angrenzende Gebiete, euro-
päische Staaten, Erdteile) per Blatt
I Vi Rp, Probesendung (32 Blätter mit
Couvert) à 50 Rp.

Prospekte gratis und franko.

Gute Schreib-, Zeichen-
und Malutensilien

wie :

Zeichen- u. Tonpapiere,
Bleistifte, Tuschen,
Farben, Farbschachteln,
Reissbretter, Winkel etc.,
Aarauer Reisszeuge,
Zeichen- und Malvorlagen
SkizzenbUcher, Schreibhefte

kaufen Sie vorteilhaft bei |

Gebrüder Scholl, Zürich,
(O 2549 F) Fraumiinsterstrasse 8. 857

»

I «

à) fürs Kopfrechnen per Blatt >/2 Rp.
b) fürs schritt!. Rechnen per Blatt

Probesendung (80 Blätter) à

D ie Kunst der Rede

Von Dr. Ad. Calmberg.
Reu bearbeitet von

II. ETZIN GER,
Lehrer d. deutschen Sprache n. Literatur

am Zürcher Lehrerseminar.

3. Auflas«.
Broach. 3 Fr. Geb. Fr. 3. SO.

Verlag: Art. Institut Orell Füssli
Zürich.

Genf ]. Rue Bonivard 12.

Nur Fr. 7.50
kostet dieser ganz vorzüglich

laut und sehr deutlich
spielende

Fr. 7.50
Der Betrag wird zu-

rückgegeben, wenn
der Apparat
nicht kon-
veniert.

der trotz seines staunend
billigen Preises von solider
Arbeit ist und ebensogut
spielt» wie ein teurer
Phonograph, Walzen
die allerbesten der Welt,
Fr. 1.35 per Stück, aus
einer Fabrik Pathé die
täglfeb über 50,000
Walzen und lOOO Pho-
nographen anfertigt.

Mit 6 Walzen wird
obiger Phonograph

für Fr-15.— gegen Nachnahme geliefert. Mit breitem Aluminium-
trlcfater Fr. 1.50 mehr. — Der mir am 8. Juli gesandte Yolks-Apparat
hat bis heute zu meiner grössten Zufriedenheit gespielt. Bei einer 200 Per-
sonen versammelten Unterhaltung hat er die grösste Bewunderung herbeige-
führt. Alfr. Meyer, Schaffhausen. — Ich bezeuge mit Vergnügen, meine Zu-
friedenheit mit den 6 Phonographen, welche ich bei Ihnen für mich und meine
Freunde gekauft habe. H. Louis Folliquet, Vikar, Pers Jussi, Savoyen. —
Kataloge, sowie freiwillige Anerkennungsschreiben franko. 864/1

„Au Jupiter", Genf 3, Rue Bonivard 12.

Sport
Fassbälle u. Fussballschulic
Law il Tenuis-, Rakettes-,

Bälle u. Schuhe
_Za enr/Z. jFa&riA-atf.

H. Spechers Wwe., Zürich I

Kuttelgasse 19, mittJ. Bahnhofstr. 53

99Excelsior" (Gesetzt, geschützt)
ist dsr Hektograph der Zukunft!

Kein Auswaschen, sehr dünnflüssige Spezialtinte.
Der Apparat wird auf Wunsch gratis direkt

oder durch meine Vertreter vorgeführt.
Den Herren Lehrern Rabatt.

JSefctogrrapAenmosse von Fr. 2. 50 an per Kilo.
Es empfiehlt sich Kläusli-Wilhelm,

243 Zürich IV, Schaffhauserstrasse 24.

^Jr A Millier s Bernhard^ Chor.

igfflSON
heruarrajgend feine Marke.
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